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Professor Dr. Dietrich Murswiek, Universität Freiburg 

Die heimliche Entwicklung des Unionsvertrages zur europäischen 
Oberverfassung 

Zu den Konsequenzen der Auflösung der Säulenstruktur der Europäischen Union und 
der Erstreckung der Gerichtsbarkeit des EU-Gerichtshofs auf den EU-Vertrag 

 

 

Der Vertrag von Lissabon löst die Säulenstruktur der Europäischen Union auf. 
Die Normen des EU-Vertrages erhalten damit denselben supranationalen Cha-
rakter, den bisher nur der EG-Vertrag hatte, und die Gerichtsbarkeit des Unions-
gerichtshofs wird konsequenterweise auf den gesamten EU-Vertrag erstreckt, 
soweit nicht Einschränkungen ausdrücklich vorgesehen sind. Dies hat zur Folge, 
dass die Grundwerte der Europäischen Union künftig als gesamteuropäische 
Oberverfassung die Verfassungen der Mitgliedstaaten vorprägen und der Ge-
richtshof den nationalen Verfassungsgerichten auch dort als Oberverfassungsge-
richt übergeordnet wird, wo es um rein innerstaatliche Verfassungsfragen geht. 
Das ist eine fundamentale Umgestaltung des Verhältnisses von Europäischer 
Union und Mitgliedstaaten. Sie wurde bisher nicht bemerkt und kann nur durch 
einen völkerrechtlichen Vorbehalt noch gestoppt werden, den diejenigen Mit-
gliedstaaten noch anbringen könnten, die den Vertrag bislang noch nicht ratifi-
ziert haben. 

 

 

Siehe hierzu näher den Artikel „Das Ende des Grundgesetzes“ von Professor Dr. 
Dietrich Murswiek in der Süddeutschen Zeitung vom 17. April 2009, 
http://www.jura.uni-freiburg.de/institute/ioeffr3/forschung/papers.php  


